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Vom Sprachassistenten zum persönlichen KI-Begleiter

Die Nutzung von Sprachassistenten hat in den letzten Jahren deutlich zugenommen. Das WIK hat den Markt 
in Deutschland bereits 2018 analysiert und die Zahl der Nutzer ist seither um rund 80 Prozent gestiegen. 

Die Sprachassistenten von Unternehmen wie Amazon, Alphabet/Google und Apple bieten mittlerweile 
eine Vielzahl von Funktionen und Diensten an, die unterschiedliche Anwendungsszenarien abdecken. 
Inzwischen sind sie ein zentraler Bestandteil von Smart-Home-Systemen und werden zur Steuerung von 
IoT-Geräten und -Diensten verwendet. 

Obwohl in vielen aktuell vertriebenen smarten Geräten mindestens ein Sprachassistent integriert ist, bleibt die Nutzung 
immer noch deutlich hinter ihrem Potenzial zurück. Sowohl Siri als auch der Google Assistant sind jeweils fester Bestandteil 
der Betriebssysteme iOS und Android. Damit könnte potenziell die gesamte Nutzerbasis dieser Betriebssysteme als 
Sprachassistenzbenutzer gewonnen werden. Den Anbietern gelingt dies jedoch aktuell noch nicht. Darüber hinaus fehlen 
erfolgreiche dedizierte Monetarisierungsstrategien für Sprachassistenten neben der allgemeinen Ökosystemintegration. 

Allerdings hat der jüngste Erfolg von Chatbots zu einer deutlichen Verschiebung der Prioritäten geführt. Die Anbieter 
befinden sich in einem Wettlauf, um mit generativer Künstliche Intelligenz die nächste Evolutionsstufe von persönlichen 
virtuellen Assistenten zu prägen.  

Dr. Cara Schwarz-Schilling
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Die Daten basieren auf der jährlichen Online-Befragung des WIK (2018, 2022). N=3.184 (2018), 3.254 (2022).

In den vergangen vier Jahren hat 
sich die Anzahl der Nutzer von 
Sprachassistenten in Deutschland 
um 80% erhöht.

Derzeit nutzen  47% der befragten 
Verbraucher mindestens einen der fünf 
allgemeinen Sprachassistenten Alexa, 
Bixby, Cortana, Google Assistant und 
Siri. 

In 2018 verwendeten nur knapp 26% 
der Verbraucher in Deutschland einen 
Sprachassistenten. 
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Mittlerweile sind Sprachassistenten im Alltag der Verbraucher 
in Deutschland angekommen und sind ein zentraler 
Bestandteil von Smart-Home-Systemen und Diensten aus 
dem Bereich Consumer-IoT. Neben der traditionellen 
Steuerung über Fingergesten und Tastatureingaben auf 
der Benutzeroberfläche von Smartphones oder anderen 
Endgeräten gewinnen Sprachassistenten als kontaktloses 
Steuerungsmedium zunehmend an Bedeutung. 

Die vorliegende Kurzstudie hat das Ziel, die Positionierung 
verschiedener allgemeiner Sprachassistenten im Wettbewerb 
untereinander und ihren Einfluss auf den IoT-Markt für 
Endanwender zu betrachten.

Dabei fokussiert die Kurzstudie insbesondere auf die Produkte 
Alexa, Bixby, Cortana, Google Assistent und Siri und nutzt Daten 
einer repräsentativen Befragung von 3.254 Verbrauchern in 
Deutschland, die Ende 2022 durchgeführt wurde. 

Einleitung



Sowohl in 2018 als auch in 2022 gehören Alexa, Google Assistant und Siri zu 
den Top-3 Sprachassistenten in Deutschland und setzen sich seit 2018 immer 
deutlicher von ihrer Konkurrenz ab.
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Die drei Gewinner - Amazon, Google und Apple

Die Daten basieren auf der jährlichen Online-Befragung des WIK (2018, 2022). N=3.184 (2018), 3.254 (2022).



1 Statista (2023). Marktanteile am Absatz von intelligenten Lautsprechern weltweit bis Q1 2022. www.statista.de;  
2 Statista (2023). Smartphones: Samsung-Nutzer:innen in Deutschland. Consumer Insights Report. www.statista.de;
3 https://support.microsoft.com. 7

Spiegel des Erfolgs in unterschiedlichen Gerätekategorien 

Samsung
(Google  

Assistant/      
Bixby) 

Andere  
Android

(Google  
Assistant/
Andere) 

iOS
(Siri) 

37% 

29%

34%

Absatz von Smartphones  
in Deutschland 20232

Amazon      Google        Apple 

28,2% 

17,2%

12,7%

Absatz von intelligenten  
Lautsprechern weltweit 20221

Die Nutzung der verschiedenen Sprachassisten-
ten ist ein Spiegel für den Erfolg der Unterneh-
men in den jeweiligen Gerätekategorien. Auf 
vielen Geräten sind die herstellerspezifischen 
Assistenten bereits vorinstalliert.

In der Kategorie der Smart-Speaker ist Amazon 
mit Alexa führend. Die derzeit gängigen Smart-
phones nutzen hingegen entweder das Betriebs-
system iOS von Apple oder Android von Google 
und sind bereits mit Siri bzw. Google Assistant 
ausgestattet.

Nur Samsung scheint es nicht zu gelingen seine 
Dominanz unter Android-Herstellern in Deutsch-
land in einen Erfolg auf dem Sprachassisten-
tenmarkt mit dem eigenen Assistenten Bixby zu 
verwandeln. Microsoft hat die Unterstützung von 
Cortana auf Smartphones bereits 2021 beendet.3

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/818999/umfrage/marktanteile-der-hersteller-am-absatz-von-intelligenten-lautsprechern-weltweit/
https://de.statista.com/statistik/studie/id/100044/dokument/smartphones-samsung-nutzerinnen-in-deutschland/
https://support.microsoft.com/de-de/topic/verwenden-von-cortana-unter-ios-oder-android-caaa50e4-31f1-4165-9659-3caf125ebd38#:~:text=Wie%20im%20Juli%20angek%C3%BCndigt%2C%20werden,erstellten%20Cortana%2DInhalte%2C%20z.


Steuerung von Endgeräten ...

Die Daten beider Abbildungen basieren auf der jährlichen Online-Befragung des WIK (2022). Basis: Befragte, die 
den jeweiligen Sprachassistenten nutzen. Alexa: N=731: Google Assistant: N=597; Siri: N=434. Kategorien: Enter-
tainment: Smart TV / Internetfähiger Fernseher, Stereoanlage, Spielkonsole, TV-Set-Top-Box; IKT: Smartphone, 
Tablet, Laptop oder Desktop PC, Smart Watch; Energiemanagement: Steckdosen, Heizungsanlage / Thermostate, 
Verbrauchszähler… 
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Sprachassistenten werden nach wie vor häufig zur Steuerung von IKT-Geräten, 
insbesondere Smartphones, eingesetzt. Für die mobile Nutzung von Alexa ist 
meist eine zusätzliche Software erforderlich, da der Sprachassistent nicht direkt 
in mobile Betriebssysteme integriert ist. Dadurch ist Alexa in dieser Kategorie 
auch weniger relevant. 

Da Amazon hauptsächlich stationäre Endgeräte mit Alexa vertreibt (wie Echo 
und Fire TV), spielt der Sprachassistent eine größere Rolle bei der Steuerung 
von Smart-Speakern,  Entertainment-Systemen und der Steuerung von Smart-
Home-Anwendungen in den Kategorien Hausautomation & Komfort sowie 
Energiemanagement.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Gesundheit

Gebäude-/Wohnsicherheit

Fahrzeug

Energiemanagement

Intelligenter Lautsprecher / Smart Speaker

Hausautomation & Komfort

Entertainment

Informations- & Kommunikationstechnik

Alexa
Google Assistant
Siri

Steuerung ausgewählter Gerätetypen

Anteil der jeweiligen Nutzer
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...;Gebäude-/Wohnsicherheit: Schließ- und Gebäudesicherung, Haus-Notrufsystem; Hausautomation & Komfort: 
Beleuchtung, Staubsauger/Saugroboter, Haushaltsgeräte (Kochfeld, Spülmaschine, Waschmaschine, Kühlschrank 
etc.), Rollläden / Markise, Gartengeräte (Mähroboter, Bewässerungsanlage, Beleuchtung etc.); Intelligenter  Laut-
sprecher / Smart Speaker; Gesundheit: Fitness- / Gesundheits-Tracker; Fahrzeug: Auto.

Entsprechend der Verteilung der Sprachassistenten zwischen mobilen und 
stationären Endgeräten unterscheidet sich auch die Nutzung der jeweiligen 
Funktionen. So wird Alexa von einem verhältnismäßig großen Teil der Nutzer zum 
Abspielen von Musik- und Videoinhalten verwendet. Gleichzeitig verwenden 
Alexa-Nutzer den Sprachassistenten seltener, um Nachrichten zu verfassen und 
zu versenden oder Anrufe zu tätigen.

... und Funktionen

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Spielen von Spielen

Navigation / Prüfen der Verkehrslage

Tätigen von Einkäufen

Verfassen und Senden von Nachrichten

Tätigen von Anrufen

Einrichten von Terminen

Abspielen von Audio- oder Videoinhalten

Einrichten von Erinnerungen

Internetsuche

Alexa
Google Assistant
Siri

Anteil der jeweiligen Nutzer

Nutzung ausgewählter Funktionen



My One and Only 

Die Daten basieren auf der jährlichen Online-Befragung des WIK (2022). Basis: Nutzer von Sprachassistenten. 
N=1.507.
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75%

der Nutzer verwenden nur einen 
Sprachassistenten.

Der Anteil an Nutzern, die zwei oder mehr 
Sprachassistenten verwenden, liegt nur bei 
etwa einem Viertel. 

Bereits in 2018 war Multihoming eine 
Ausnahme. Mit dem Anstieg der Nutzung 
hat sich dies nicht geändert. 
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Die Daten basieren auf der jährlichen Online-Befragung des WIK (2022). Daten rechts: Nutzer mind. eines Dienstes, 
der hauptsächlich genutzt wird, N=1.486,  2% machen keine Angabe.  
1Basis: Nutzer von Sprachassistenten. N=1.507. 1% macht keine Angabe.

In der Regel verwenden Verbraucher einen primären 
Sprachassistenten – selbst bei Multihoming.

Für 41% der befragten Nutzer ist dies Alexa, für 31% Google 
Assistant, für 22% Siri und für jeweils 2% Bixby oder Cortana.1 

Wechselfreudig sind die Verbraucher aber nicht. Die 
Mehrheit gibt an, ihren primär genutzten Assistenten sehr 
wahrscheinlich beizubehalten.

Die wenigen wechselwilligen Nutzer verwenden  
ihre  Sprachassistenten üblicherweise über einen kürzeren 
Zeitraum, besitzen  weniger Smart-Devices und IOT-
Geräte und nutzen im Durchschnitt bereits mehrere 
Sprachassistenten.

Unerschütterliche Treue

88% 
der Nutzer bleiben  
beim  primären  
Sprachassistenten

7% 
der Nutzer wechseln  
den primären  
Sprachassistenten

3% 
der Nutzer geben 
die Nutzung auf
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Der geringe Anreiz, den Sprachassistenten zu wechseln, kann unter ande-
rem darauf zurückzuführen sein, dass die Verbraucher grundsätzlich mit ih-
ren Sprachassistenten zufrieden sind. 

In der Regel schätzen Verbraucher die Qualität der Systeme, den Service, 
den sie bieten, und die Informationen, die sie zur Verfügung stellen.

Zufriedene Nutzer…

Der Sprachassistent reagiert schnell, funktioniert zuverlässig und 
passt sich den individuellen Bedürfnissen an (Informationsqualität). 

Der Sprachassistent reagiert schnell, funktioniert zuverlässig und 
passt sich den individuellen Bedürfnissen an (Servicequalität).

Der Sprachassistent steuert Endgeräte und Dienste zügig, ist  
einfach zu bedienen und navigieren (Systemqualität).

Zufriedenheit (insgesamt)

Von 1                                                bis 7 
„stimme überhaupt nicht zu“    „stimme voll und ganz zu“

1 2 3 4 5 6 7

Zufriedenheit ( insgesamt)

Der Sprachassistent steuert Endgeräte und Dienste zuügig, ist einfach zu bedienen
und navigieren (Systemqualität).

Der Sprachassistent reagiert schnell, funktioniert zuverlässig und passt sich den
individuellen Bedürfnissen an (Servicequalität).

Der Sprachassistent reagiert schnell, funktioniert zuverlässig und passt sich den
individuellen Bedürfnissen an (Informationsqualität).

Nutzer, die ihren Sprachassistenten nicht wechseln würden
Nutzer, die ihren Sprachassistenten wechseln würden

1 2 3 4 5 6 7

Zufriedenheit ( insgesamt)

Der Sprachassistent steuert Endgeräte und Dienste zuügig, ist einfach zu bedienen
und navigieren (Systemqualität).

Der Sprachassistent reagiert schnell, funktioniert zuverlässig und passt sich den
individuellen Bedürfnissen an (Servicequalität).

Der Sprachassistent reagiert schnell, funktioniert zuverlässig und passt sich den
individuellen Bedürfnissen an (Informationsqualität).

Nutzer, die ihren Sprachassistenten nicht wechseln würden
Nutzer, die ihren Sprachassistenten wechseln würden

Die Daten basieren auf der jährlichen Online-Befragung des WIK (2022). Daten stammen aus einem Recontact. 
Basis:  Nutzer mind. eines Dienstes, der hauptsächlich genutzt wird: Kein Wechsel: N=438, Wechsel: N=70. 
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… und wenig attraktive Alternativen

Die Verbraucher glauben zudem nicht, dass es 
andere gute Sprachassistenten zur Auswahl gibt 
oder dass sie mit diesen genauso zufrieden oder 
sogar glücklicher wären als mit ihrem derzeit 
primär genutzten Sprachassistenten. 

Es gibt andere Sprach- 
assistenten, die gut sind /  
mit denen man genauso  

oder zufriedener wäre.

Von 1                                                bis 7 
„stimme überhaupt nicht zu“    „stimme voll und ganz zu“

1 2 3 4 5 6 7

Es gibt
andere

Sprachassis
tenten,…

Nutzer, die ihren Sprachassistenten nicht wechseln würden
Nutzer, die ihren Sprachassistenten wechseln würden

1 2 3 4 5 6 7

Es gibt
andere

Sprachassis
tenten,…

Nutzer, die ihren Sprachassistenten nicht wechseln würden
Nutzer, die ihren Sprachassistenten wechseln würden

Die Daten basieren auf der jährlichen Online-Befragung des WIK (2022). Daten stammen aus einem Recontact. 
Basis:  Nutzer mind. eines Dienstes, der hauptsächlich genutzt wird: Kein Wechsel: N=438, Wechsel: N=70. 



Die Daten basieren auf der jährlichen Online-Befragung des WIK (2022). Basis: Jeweilige Kenner der 
Sprachassistenten. Alexa: N=2.552: Google Assistant: N=1.841; Cortana: N=1.161; Siri: N=2.076; Bixby: 
N=743. 1 Basis.: Nichtnutzer, N=1.74514

Aktuell nutzt fast die Hälfte der Verbraucher in Deutschland noch 
keine Sprachassistenten.

Allerdings geben 33% dieser Verbraucher an, die Nutzung von 
Sprachassistenten für die Zukunft nicht kategorisch auszuschließen.

Etwa 9% der aktuellen Nichtnutzer halten die zukünftige Nutzung 
sogar für sehr wahrscheinlich.1

Nichtnutzer - Zwischen Interesse…

Von 0                                                                  bis 10 
„so gut wie ausgeschlossen / auf keinen Fall       „sicher, praktisch sicher“

0 2 4 6 8 10

Alexa

Google
Assistant

Cortana

Siri

Bixby

Andere

Nutzer

Nichtnutzer

Zukünftige Nutzungswahrscheinlichkeit der  
jeweiligen Sprachassistenten 
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Die Daten basieren auf der jährlichen Online-Befragung des WIK (2022). Basis.: Nichtnutzer, N=1.745

Zwischen 29 bis 36 % der Nichtnutzer geben an 
Sprachassistenten nicht zu vertrauen, Angst vor der 
Weitergabe der eigenen Daten an Dritte zu haben 
oder davor abgehört zu werden. 

33 % der Nichtnutzer empfinden es als unangenehm 
mit Geräten per Sprache zu interagieren. 

Nur 12 bis 17 % der befragten Nichtnutzer geben als 
Grund an, dass sie entweder die Geräte, auf denen 
der Sprachassistent installiert ist oder die Geräte, die 
sie mit dem Sprachassistenten verbinden können, zu 
teuer finden. 

...und Bedenken

36% 34% 33%
29%

24% 23%

17% 16%
12%

6%
10% 10%
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Nicht-Nutzer haben nach wie vor  
wenig Vertrauen in Sprachassistenten.
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Andere

Nutzer

Nichtnutzer



Verluste trotz steigender Nutzung
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Alexa in Deutschland1:

+25% Nutzer-Accounts

+30% Smart-Home Nutzung

+50% gelegentl. Einkäufe

Amazon Gerätesparte2:

-10 Milliarden US$ (Verlust) 

-10% Jobs (2000 Angestellte)

Bisher fehlen erfolgreiche Monetarisierungs- 
strategien für Sprachassistenten. Insbesondere 
Amazon machte in den letzten Jahren hohe 
Verluste mit seiner Gerätesparte.

Trotz der wichtigen Rolle bei der Steuerung 
von Smart-Home-Applikationen ist  der Versuch 
Alexa zu einem zentralen Element im „Voice-
Commerce“ zu machen bisher gescheitert. 

Aber nicht nur Amazon, sondern auch die ande-
ren Anbieter haben Probleme bei der Monetari-
sierung ihrer Technologie.3

1https://www.fr.de;  
2https://arstechnica.com;  
3https://www.cepro.com, https://www.theguardian.com, https://www.bbc.com, https://retailwire.com, 
https://www.speechtechmag.com.



1 https://www.nytimes.com/2023/03/15/technology/siri-alexa-google-assistant-artificial-intelligence.html 
2 https://news.microsoft.com/september-2023-event/ 
Icon:  https://en.m.wikipedia.org/wiki/File:Microsoft_365_Copilot_Icon.svg

Bei der Entwicklung von Sprachassistenten wird bereits eine Kombination 
von Technologien einsetzt, darunter die Verarbeitung natürlicher Sprache 
und maschinelles Lernen. 

Dennoch basieren Sprachassistenten derzeit auf der Interpretation 
einer begrenzten Anzahl von Sprachbefehlen und großen kuratierten 
Datenbeständen zu beispielsweise Künstlern, Orten und Produkten in 
verschiedenen Sprachen. 

Die Integration fortschrittlicher Sprachmodelle ist daher Teil der laufenden 
Bemühungen auch die Fähigkeiten von Sprachassistenten zu verbessern.

Chatbots – Die Zukunft von Sprachassistenten?
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Microsoft schaltet seinen 
Sprachassitenten Cortana 
Ende 2023 ab.

CEO Satya Nadella:  
Voice assistants are 
„dumb as rock“1

Microsoft führt mit  
Copilot einen 
„KI-Begleiter für 
den Alltag“ ein2



Über die Studie:
Für die Ergebnisse wurden insgesamt 3.254 Personen im Herbst 2022 mittels Online-Befragung durch 
das internationale Marktforschungsinstitut YouGov befragt. Es wurde zudem eine zweite Befragung 
(Recontact) mit einer Stichprobe von 517 Befragten durchgeführt. Die Ergebnisse wurden gewichtet 
und sind repräsentativ für die deutsche Bevölkerung (Alter 18+). 

Über das Wissenschaftliche Institut für Infrastruktur und Kommunikationsdienste (WIK): 
Das Wissenschaftliche Institut für Infrastruktur und Kommunikationsdienste (WIK) in Bad Honnef berät seit 
mehr als 30 Jahren öffentliche und private Auftraggeber weltweit in den Bereichen Telekommunikation, 
Internet, Post und Energie. Zu den Schwerpunktthemen gehören Politik, Regulierung und Strategie. 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.wik.org. 


